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Floristik und Schmuck vereint: Kreative
Trends in Leipzig entdecken

Die Messe CADEAUX und MIDORA in Leipzig bringt vom 7.
bis 9. September 2024 ein aufregendes neues Konzept auf

die Bühne: ein Floristik- und Schmuck Village, das
Fachbesucher zu einer einzigartigen Erkundungsreise

einlädt. Die Verschmelzung von floralen Kunstwerken und
eindrucksvollen Schmuckdesigns verspricht, eine

besondere Erfahrung zu ergänzen. Unter der Leitung des
Chemnitzer Floristmeisters David Gehrisch …

Die Messe CADEAUX und MIDORA in Leipzig bringt vom 7. bis 9.
September 2024 ein aufregendes neues Konzept auf die Bühne:
ein Floristik- und Schmuck Village, das Fachbesucher zu einer
einzigartigen Erkundungsreise einlädt. Die Verschmelzung von
floralen Kunstwerken und eindrucksvollen Schmuckdesigns
verspricht, eine besondere Erfahrung zu ergänzen. Unter der
Leitung des Chemnitzer Floristmeisters David Gehrisch wird
dieses Event nicht nur die Augen der Besucher erfreuen,
sondern auch aktuelle Mode- und Festtags-Trends präsentieren.

Die Sonderschauen, die an diesen drei Tagen stattfinden, sind
bemerkenswerte Höhepunkte der Veranstaltung. Gehrisch wird
zwei zentrale Ausstellungen leiten, die sowohl die Kräfte der
Natur als auch die Kunstfertigkeit der Schmuckgestaltung
zelebrieren. Im Rahmen dieser Präsentationen zielt die Messe
darauf ab, Fachbesucher zu inspirieren und neue Perspektiven
auf die Produkte zu eröffnen.

Festliche Floristik und kreative Symbiose

Die erste Sonderschau, „Jewelry meets Floristry“, enthüllt, wie



Kunst und Natur harmonisch verschmelzen können. Gehrisch
kombiniert edlen Schmuck mit natürlichen Materialien, unter
anderem rustikalen Birkenstämmen, was einen faszinierenden
Kontrast zwischen der Rauheit des Holzes und der Zartheit des
Schmucks hervorbringt. Angesichts der bevorstehenden
Herbstsaison überarbeitet diese Präsentation aktuelle
Farbtrends und integriert lebhafte Töne wie Rot, Bordeaux und
Khaki in das florale Design.

Diese innovative Präsentation lädt die Besucher dazu ein,
Schmuck in einem neuen Licht zu sehen und in einem
beeindruckenden Rahmen zu erleben. Die Kombination von
Schmuck und floralen Elementen soll nicht nur die Sinne
ansprechen, sondern auch die Konsumlust anregen – ein Grund,
sich den Event nicht entgehen zu lassen.

Weihnachtszeit im Vordergrund: Home of
Christmas

In einer weiteren Sonderschau mit dem Titel „Home of
Christmas“ wird der Fokus auf die Trends der Weihnachtsfloristik
gelegt. Gehrisch zeigt hier, welche Dekorationselemente und
Farbthemen im Advent 2024 im Trend liegen. Die traditionelle
Weihnachtsfloristik erzielt mit Materialien wie Nadelgehölzen,
Zapfen, Nüssen, Rinden, Wolle, Beeren und Früchten eine
nachhaltige und aktuelle Präsentation.

Die Verwendung kontrastreicher Materialien und verschiedener
Blumenarten, darunter Amaryllis und Weihnachtssterne, schafft
eine festliche Atmosphäre, die den Geist der Saison einfängt.
Dies ist eine großartige Gelegenheit für Fachbesucher, neue
Inspiration für saisonal dekorierte Produkte aufzufrischen und in
ihrer eigenen kreativen Arbeit Maßnahmen zu integrieren.

Parallel dazu öffnet die MIDORA Leipzig ihre Tore. Diese Messe
markiert einen wichtigen Moment für die Uhren- und
Schmuckbranche und bietet Fachbesuchern die Möglichkeit, die
neuesten Kollektionen zu erleben. Die synergistische Verbindung



zwischen CADEAUX und MIDORA wird es ermöglichen, das
Angebot für die Besucher erheblich zu erweitern.

Mit einem vielseitigen Fachprogramm soll die Vernetzung
innerhalb der Branche gestärkt werden. Dabei profitieren die
Teilnehmer nicht nur von neuen Ideen zur Eventgestaltung,
sondern auch von wertvollen Partnerschaften, die dabei helfen,
die Geschäftstätigkeiten zu erweitern.

Besucher können sich zudem auf interessante Vorträge im
Floristik- und Schmuck Village freuen, die von erfahrenen
Branchenvertretern geleitet werden. Themen wie
Goldschmiedereparaturen, die Geheimnisse erfolgreichen
Verkaufs und das Wissen über synthetische Steine kommen in
den verschiedenen Vorträgen zur Sprache. Dieses breite
Programm sorgt für eine umfassende Weiterbildung und fördert
den Austausch von Wissen.

Einstieg zum HändlerTalk im Fokus

Einer der bemerkenswertesten Punkte dieser Messe wird am 8.
September 2024 der erste HändlerTalk sein, der ein neues
Forum zur Stärkung des lokalen Handels bietet. Hier werden
Strategien besprochen, wie Innenstädte zu attraktiveren
Erlebnisorten für Einheimische und Touristen gestaltet werden
können. Die Themen sind aktuell und reichen von Urbanität bis
hin zu Marketing-Kampagnen – eine Möglichkeit für
Fachbesucher, neue Perspektiven und Konzepte zu erlangen.

Die Messe hat von 9.30 bis 18.00 Uhr am 7. und 8. September
sowie von 9.30 bis 17.00 Uhr am 9. September geöffnet. Der
Eintritt ist kostenfrei, allerdings ist eine Legitimation als
Fachbesucher erforderlich, um die Qualität des Events zu
sichern. Im Voraus können Tickets online gebucht werden, um
einen reibungslosen Zugang zu garantieren.

Diese Fusion aus Floristik und Schmuck bietet nicht nur eine
Plattform für individuelle Kreativität, sondern steht auch für



aktuelle Trends und Entwicklungen in der Branche.
Messebesucher haben die Möglichkeit, in einer einzigartigen
Atmosphäre neue Impulse zu gewinnen und sich inspirieren zu
lassen.

Hintergrund der Floristik- und
Schmuckbranche

Die Floristik- und Schmuckbranche hat sich in den letzten Jahren
erheblich verändert. Ein wachsendes Bewusstsein für
Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein hat viele Floristen dazu
veranlasst, auf lokal und saisonal verfügbare Materialien zu
setzen. Der Trend zu umweltfreundlicher Floristik ist eng
verbunden mit dem Wunsch der Verbraucher, die Herkunft und
die Herstellungsprozesse von Produkten besser zu verstehen.
Dies fördert nicht nur das lokale Handwerk, sondern unterstützt
auch die Reduzierung des ökologischen Fußabdrucks.

Im Bereich Schmuck sind technologische Innovationen,
insbesondere im Bereich der Herstellung von synthetischen
Steinen, von großer Bedeutung. Labordiamanten und andere
synthetische Edelsteine gewinnen an Popularität, da sie oft
kostengünstiger sind und weniger umweltschädliche
Auswirkungen haben. Die Verbraucher legen zunehmend Wert
darauf, woher ihre Schmuckstücke stammen und unter welchen
Bedingungen sie hergestellt wurden, was den Markt für
nachhaltigen Schmuck erheblich erweitert.

Statistiken zur Branche

Aktuelle Studien zeigen, dass der Markt für nachhaltige Floristik
im Jahr 2023 weltweit einen Wert von etwa 53 Milliarden Euro
erreicht hat und bis 2028 auf über 80 Milliarden Euro wachsen
könnte, was einem jährlichen Wachstum von ca. 8 % entspricht.
(Siehe Statista).

Im Schmucksektor zeigen Erhebungen, dass rund 57 % der

https://www.statista.com


Verbraucher bereit sind, mehr für Schmuck zu zahlen, der aus
ethischen und nachhaltigen Quellen stammt. Dies spiegelt ein
wachsendes Interesse an verantwortungsbewussten
Konsumverhalten wider und fördert einen Wandel in der
Branche. Der Trend zu synthetischen Diamanten und anderem
nachhaltig produzierten Schmuck hat zu einem Anstieg des
Anteils solcher Produkte auf dem Markt geführt, der mittlerweile
über 10 % beträgt, mit einer Prognose für weitere Zuwächse in
den kommenden Jahren (vgl. McKinsey & Company).

Historische Parallelen im Wandel der
Branche

Ein interessanter Vergleich lässt sich zwischen der aktuellen
Situation in der Floristik- und Schmuckbranche und den
Veränderungen in der Modeindustrie ziehen, die in den letzten
zwei Jahrzehnten massive Transformationen durchlaufen hat. In
den 1990er Jahren setzte sich der Trend zu Fast Fashion durch,
was zu einem Anstieg der Nachfrage nach Mode führte, aber
auch kritische Stimmen bezüglich der Arbeitsbedingungen und
der Umweltauswirkungen laut werden ließ. Diese
Herausforderungen führten zur Entstehung von Bewegungen wie
nachhaltiger Mode und Slow Fashion, die heute stark
nachgefragt werden.

Ähnlich steht die Floristik- und Schmuckbranche an einem
Wendepunkt, an dem das Bewusstsein für ethische Praktiken
und nachhaltige Materialien im Mittelpunkt steht. Während in
der Modebranche immer wieder Debatten über das richtige Maß
an Nachhaltigkeit und Konsumverhalten geführt werden, zieht
die Floristikbranche aus diesen Lektionen wertvolle Einsichten,
um sich nachhaltig und innovativ weiterzuentwickeln.

Details

https://www.mckinsey.com
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